
werksbetriebe stark betheiligt war, 1682 von Kaiser Leopold I. in den Freiherrnstand, 169g
von demselben Kaiser in den Reichsgrafenstand erhoben wurde und seither im l-Ierzschilde
ihres Wappens den Reichsadler mit einem L auf der Brust führt. Das links befindliche

Wappen dürfte in ungenauer Nachbildung jenes der Maria Rosa Gräfin von Tige sein, mit
welcher Graf Ferdinand Friedrich Seeau urkundlich im jahre i74x vermählt erscheint,
während sein ältester Bruder unvermählt blieb und der nächst ältere bereits im Jahre 1724
verheiratet war, und von einer zweiten Ehe nichts erwähnt wird. Die auf unserem Pokal
fehlerhafte Schreibweise des Namens: „SeeVsIt" erklärt sich durch eine Auslassung des
Graveurs, der den Buchstaben "a" nach den beiden e und das Trennungsintervall nach dem
V nicht berücksichtigt hat, so dass der richtig gestellte Text lauten würde: Comitibus de
Seeau sit longaeva vita etc. Demnach dürfte das Ganze als ein Hochzeitspokal anlässlich der

Vermählung des Grafen Ferdinand Friedrich von Seeau mit der Gräfin Maria Rosa von Tige
anzusehen sein. Es ist eine vorzügliche Arbeit eines böhmischen Glasschleifers aus der
ersten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts, und stammt aus dem Schlosse Würting in Ober-
Österreich, das sich bereits im XVII. Jahrhundert im Besitze der Grafen von Seeau befand.

BACCI-IANTENGRÜPPE,"Herbst",ausderk.k.WienerPorzellanfabrik,unbe-
malt, auf dem Weinfasse Bacchus einen Becher schwingend mit Trauben in der

Linken. Zu seinen Füssen drei Kinder, eines Wein abzapfend, ein anderes auf einem Bocke
reitend, das dritte zur Seite einer Bacchantin, die, einen mit Obst gefüllten Korb neben sich
und den Becher in der Rechten, an der Rückseite des Fasses sitzt. Der Fussboden mit
Romano-Ornamenten verziert. Höhe 3x Centimeter.

DEJEUNER,bestehendausPlatte,zweiKannenmitDeckel,Zuckerkorb,Tasseund
Unterschale, türkisblau mit Goldrändern und aufgehöhten Goldornamenten, in

weissen Mittelfeldern silhouettirte Poiträtköpfe: Vater, Mutter und zwei Kinder. Auf der
Platte Kinderscene im Park. Als Familienstück angefertigt von der k. k. Wiener Porzellan-
fabrik, datirt vom Jahre 1800.

BESUCHDESMÜSEÜMS.DieSammlungendesMuseumswurdenimMonat
Jänner von 10617, die Bibliothek von 1875, dieVorlesungen von 1x48 Personen besucht.
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